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„Bunt gemischt die Songs, von 
fetzig über rockig, aber gern 
auch mal ruhig und besinnlich 
– Savoy Truffle schaffte es, eine 
Vielzahl an Emotionen in je-
des einzelne Lied zu packen ... 
Kein Wunder, zeigte sich Savoy 
Truffle einmal mehr als Allroun-
der, wenn es darum geht, gute 
und mitreißende Musik zu ma-
chen. Eine unglaublich gut ein-
gespielte und sensibel auf Fein-
heiten achtende Combo, die 
Spaß beim Performen auf der 
Bühne hat, und, viel wichtiger, 
diesen Spaß auch auf ihr Publi-
kum überträgt.“ So schrieb die 
„Saarbrücker Zeitung“ über das 
letzte Konzert von Savoy Truffle 
im Januar. „Unchartable Pop“ 
nennt die Band um Thomas 
„Zippo“ Zimmermann ihren Stil 
– „Unchartable“ im Sinne von 
„nicht einzuordnen“ wie auch 
im Sinne von „abseits des Ra-
dio-Mainstreams“. Und dabei 
doch immer „Pop“: eingängig, 
emotional, direkt in die Ohren 
und ins Herz.

Und diese klasse Band hat 
sich spontan dazu bereit erklärt 
ein Benefiz-Konzert für Amir zu 
spielen. Amir, der lebensgefähr-
lich an Leukämie erkrankt ist 
und in der Türkei auf eine Kno-
chenmarktransplantation hofft. 
Seine Mutter Amena lebt in der 
Gemeinschaftsunterkunft für 
Flüchtlinge in Eschringen. Tief 
berührt von diesem Schicksal, 
hat es sich die Flüchtlingshilfe 
Ensheim Eschringen zur Auf-
gabe gemacht, Geldspenden 
für die Operation von Amir zu 
sammeln. 

Kommen Sie zum Konzert, 
grooven, swingen und tanzen 
Sie mit. 

Der Eintritt ist frei, wir bitten 
um eine Spende für Amir.

19. März 2016, 19.30 Uhr 
Pfarrheim Ensheim, Schwes-

ter-Gottfrieda-Straße 7, 66131 
Saarbrücken-Ensheim

� (UK)

Benefiz-Konzert am 19. März 2016 im Pfarrheim Ensheim:

Savoy Truffle spielt für Amir

BENEFIZ-KONZERT  
für AMIR mit

– SAVOY – 
TRUFFLE

„Bunt, satt, herzzerreißend und schweißtreibend.”  
(Saarbrücker Zeitung)

19. MÄRZ 2016 – 19.30 UHR –  PFARRHEIM ENSHEIM  
Schwester-Gottfrieda-Straße 7 – 66131 Saarbrücken-Ensheim

Amir ist lebensgefährlich an Leukämie erkrankt und hofft in der Türkei 
auf eine Knochenmarktransplantation. Seine Mutter Amena lebt in der 

Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlinge in Eschringen. 

Kommen Sie zum Konzert, grooven, swingen und tanzen Sie mit!

• Eintritt frei – Wir bitten um eine Spende für Amir. •
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Veranstaltungen auf einen Blick
März
13	 15:00	 TuS	 TuS Eschringen – Vikt. Hühnerfeld, Sportplatz
18	 19:00	 NABU	 Jahreshauptversammlung, ehem. Grundschule
19	 19:30	 Flüchtlingshilfe	 Benefizkonzert mit Savoy Truffle, Pfarrheim Ensheim
23	 19:30	 Musikverein	 Jahreshauptversammlung, ehem. Grundschule
28	 15:00	 TuS	 TuS Eschringen – SV 09 Bübingen 2, Sportplatz
31	 16:00	 KFD	 Seniorennachmittag, Pfarrheim
31	 19:30	 CDU	 Stammtisch, NABU Vereinshaus
April
05	 19:00 	 Arbeitsgemeinschaft	 Jahreshauptversammlung, ehem. Grundschule
10	 15:00	 TuS	 TuS Eschringen – SVG Altenwald, Sportplatz
13	 19:30	 KFD	 Jahreshauptversammlung, Pfarrheim
25	 15:00	 TuS	 TuS Eschringen – DJK Ensheim, Sportplatz
28	 16:00	 KFD	 Seniorennachmittag, Pfarrheim
28	 19:30	 CDU	 Stammtisch, NABU Vereinshaus

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

NABU-Jahreshauptversammlung

Die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des Musikvereins 
„Lyra“ Eschringen e. V. findet 
am Mittwoch, den 23. März 
um 19.30 Uhr im ehemaligen 
Grundschulgebäude in Eschrin-
gen statt.

Tagesordnung:

1. �Begrüßung und Toten-	  
gedenken

2. �Feststellung der Beschluss-	
fähigkeit

3. �Geschäftsbericht:	  
a) Bericht Schriftführer	  
b) Bericht Kassenwart	  
c) Bericht Kassenprüfer	  
d) Bericht Dirigent	  

e) Bericht Jugendwart	  
f) Bericht 1. Vorsitzender

4. Aussprache zu den Berichten
5. �Wahl eines Versammlungslei-

ters zwecks Entlastung des 
Vorstands

6. Planung 2016
7. Verschiedenes

� (mw)

Jahreshauptversammlung MV „Lyra“

Am Freitag, den 18. März 2016, 
19:00 Uhr, findet in der ehema-
ligen Grundschule Eschringen 
unsere diesjährige Jahreshaupt-
versammlung statt, wozu ich Sie 
hiermit im Namen des Vorstan-
des recht herzlich einlade.

Im Anschluss an die Versamm-
lung wird uns Herr Rainer Ulrich 
einen bebilderten Vortrag un-
ter dem Titel: „Tänzer im Wind 
– eine Reise durch die faszinie-
rende Welt der bunten Schmet-
terlinge“ präsentieren. Ferner 
möchten wir Ihnen mitteilen, 

dass wir uns immer am ersten 
Mittwoch eines Monats in un-
serem Vereinshaus hinter dem 
Gerätehaus der Eschringer Feu-
erwehr treffen. Zu diesem Tref-
fen sind alle, die sich für unsere 
Arbeit interessieren, recht herz-
lich eingeladen.
Tagesordnung:	
1 Begrüßung 
2 Annahme der Tagesordnung 
3 Bericht des Vorstandes 

a) Vorstand 
b) Geschäftsführer 
c) Kassierer 

4 Bericht der Kassenprüfer 
5 Aussprache zu (3) 
6 Wahl des Versammlungsleiters 
7 Entlastung des Vorstandes
8 Neuwahl des Vorstandes 

a) 1. Vorsitzender 
b) 2. Vorsitzender 
c) Kassierer 
d) Geschäftsführer 
e) Beisitzer 

9 Wahl der Kassenprüfer 
10 Wahl von vier Delegierten 
11 Jahresprogramm 2016 
12 Verschiedenes
� (te)
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Der CDU-Ortsverband Esch
ringen lädt herzlich zum mo-
natlichen Stammtisch ein. Die 
Zusammenkunft findet an je-
dem letzten Donnerstag eines 
Monats außerhalb der Sommer-
ferien statt. Wir treffen uns um 
19:30 Uhr im NABU-Vereinhaus 
hinter der Feuerwehr. Alle in-
teressierten Bürgerinnen und 

Bürger sind willkommen, um in 
ungezwungener Atmosphäre 
über Ihre Anliegen im Ort zu 
diskutieren. 

Die kommenden Termine:
CDU-Stammtisch 31.03.2016 

19:30 Uhr NABU Vereinshaus
CDU-Stammtisch 28.04.2016 

19:30 Uhr NABU Vereinshaus
� (BW)

CDU-Stammtisch

Mittwoch, 02.03.
18.00 Uhr Jugendgruppe in der 
Kreuzkirche Ormesheim
Donnerstag, 03.03.
9.00 Uhr Krabbelgruppe für Kin-
der im Alter von 0 - 3 Jahren in 
der Kreuzkirche Ormesheim.
Geschwisterkinder können ger-
ne mit dazu kommen. 
Die Gruppe steht allen Interes-
sierten und ihren Kindern offen. 
17.00 Uhr Präparandenunter-
richt in der Kreuzkirche Ormes-
heim

Freitag, 04.03.
18.00 Gottesdienst zum Weltge-
betstag der Frauen in der Prot. 
Kirche Ensheim und
18.00 Gottesdienst zum Welt-
gebetstag der Frauen in der 
Kreuzkirche Ormesheim
Anschließend jeweils gemütli-
ches Beisammensein.
Sonntag, 06.03.
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche Ormesheim (Pfar-
rer Glitt)
� (evk)

Evangelische Pfarrei

Zum Palmsonntag möchten 
einige Frauen wieder den Lau-
rentiusbrunnen in Eschringen 
mit einem Osterbogen schmüc
ken. 

Wer Buchsbaumzweige zur 
Verfügung stellen kann, soll sie 
bitte bis zum 14. März 2016 vor 
dem Vereinshaus des NABU, 
hinter dem Gerätehaus der 
Eschringer Feuerwehr, able-
gen.

Selbstverständlich können die 
Zweige auch bei Ihnen abge-
holt werden. Bitte wenden Sie 
sich dann an Rosemarie Elbers-
kirch, Telefon 06893-2360. Vie-
len Dank im Voraus! 

� (re)

Buchsbaumzweige für 
den Laurentiusbrunnen
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Die AG und ihre Vereine stärken 
heißt die Dorfgemeinschaft stärken!
Eine bittere Nachricht erreich-

te uns dieser Tage: Die AG Ens
heimer Vereine e. V. hat sich 
am 16. Februar 2016 aufgelöst. 
Welche Auswirkungen dies auf 
das Ensheimer Dorfleben und 
seine bis dato bekannten und 
beliebten Aktivitäten hat, lässt 
sich noch nicht absehen.

Seit Jahren ist ein Trend zu 
erkennen, demnach immer we-
niger Menschen sich in Verei-
nen, auch in verantwortlichen 
Positionen (vor allem in der 
Vorstandsarbeit), engagieren. 
Insbesondere in der Altersgrup-
pe der 35- bis 50-jährigen ist es 
schwer, Frauen und Männer für 
die aktive Mitarbeit in Vereinen 
und Organisationen zu gewin-
nen. Gründe mögen hierfür die 
berufliche Belastung, die ver-
ständlichen und gewachsenen 
Ansprüche in Partnerschaft und 
Familie, aber auch der allgemei-
ne Rückzug ins Private sein. 
Hinzu kommen die vielfältigen 
Freizeitangebote, die oft keine 
terminlichen Verpflichtungen 

erfordern, und natürlich auch 
die audiovisuellen und digitalen 
Medienangebote. 

Als verantwortlicher Redak-
teur unserer kleinen Lokalzei-
tung und als Geschäftsführer 
unserer Arbeitsgemeinschaft 
möchte ich an Sie, unsere Le-
serinnen und Leser, appellie-
ren, sich über die beschriebene 
Entwicklung einmal Gedanken 
zu machen. Wollen Sie, dass 
unser Dorf, unser Stadtteil sich 
künftig auf eine Schlaf- und 
Wohngemeinde reduziert? Das 
wäre – so sehen es gewiss auch 
meine Vorstandskollegen und 
viele VereinsvertreterInnen 
– wirklich schade! Wir haben 
zum Glück ein Dorfgemein-
schaftshaus, dass zwar etwas 
abseits liegt, uns aber doch die 
Möglichkeit gibt, uns zu treffen 
und auch dort Veranstaltungen 
durchzuführen. Und wir haben 
einen tollen Festplatz sowie 
eine Sport- und Kulturhalle. Um 
diese Örtlichkeiten immer mal 
wieder mit Leben zu erfüllen, 

brauchen wir aber auch Mit-
streiter und Mitstreiterinnen.

Seit Ende letzten Jahres ha-
ben wir Gäste aus Syrien, die 
sich Eschringen als Flucht-
punkt und sicheren Rückzugs-
ort nicht ausgesucht haben. 
Aber sie haben die Vorteile von 
Solidarität und gemeinsamen 
Aktionen kennengelernt, haben 
signalisiert, in unserem Dorf 
– wo möglich – mitzuhelfen, z. 
B. auch beim nächsten Dorfge-
meinschaftsfest.

Es ist noch eine Weile hin bis 
zum 5. April 2016. Da findet die 
Jahreshauptversammlung der 
AG Eschringer Vereine e. V. 
statt, nebenbei mit Vorstands-
wahlen. Es sieht an sich ganz 
gut aus, dass wir erneut einen 
aktiven Vorstand werden be-
setzen können. Wird dies auch 
in naher Zukunft so sein? Den-
ken Sie alle bitte einmal nach, 
wie wir unseren Ort weiter le-
benswert und lebensfähig er-
halten können! 

� Ihr Roland Schmitt 

Er war gesund, er war glück-
lich, er lebte mit seiner Mutter 
Amena und seiner 12 jährigen 
Schwester in einem schönen 
Haus in Aleppo. Das ist vier 
Jahre her. Inzwischen liegt 
Amir lebensbedrohend er-
krankt in einem Krankenhaus 
im türkischen Adana, geflohen 
vor Bomben, Gewalt und Krieg  
in Syrien. 

So traurig es ist: Dieser Krieg 
ist inzwischen bei uns ange-
kommen – und mit ihm alle Not 
und alles Elend, das wir uns 
in unserer heilen Welt niemals 
vorstellen konnten. Amirs Mut-

ter ist die gefährliche Flucht 
übers Meer nach Deutschland 
gelungen, nachdem ihr Haus 
von Granaten zerstört wurde. 
Sie lebt in einer Gemeinschafts-
unterkunft in Eschringen. Die 
Kinder will sie auf sicherem 
Weg nachholen. Vor wenigen 
Wochen erhielt sie die Nach-
richt, dass ihr Sohn in Aleppo 
ins Krankenhaus eingeliefert 
wurde. Die tragische Diagnose: 
Aplastische Anämie. Bei dieser 
Krankheit versagt das Knochen-
mark und produziert weder rote 
noch weiße Blutkörperchen. 
Ohne Behandlung ein Todes-

Spendenaufruf für den schwer  
erkrankten Jungen Amir aus Aleppo 
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Öffnungszeiten: tägl. von 11.30-14.00 + 17.30-23.30 UhrKEIN RUHETAG!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhr entgegegen!

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

Anzeige

urteil – innerhalb von Wochen 
manchmal Tagen können die 
Patienten sterben. 

Seine Mutter Amena ist na-
türlich völlig verzweifelt. Die 
Ehrenamtlichen in Eschringen 
versuchen eine Familienzusam-
menführung zu beschleunigen, 
damit der Junge in Deutschland 
behandelt werden kann. Trotz 
massiver politischer Unterstüt-
zung ist das bisher nicht gelun-
gen. Aber immerhin: Der 16-Jäh-
rige konnte vom umkämpften 
Aleppo zu Verwandten ins tür-
kische Adana gebracht werden. 
Eine lebensgefährliche Tour 
durch die Kampfgebiete in Be-
gleitung seiner Tante. 

Im ersten Schritt wurde er 
dort in der Kinderonkologie ei-
nes staatlichen Krankenhauses 
in der Stadt Adana aufgenom-
men. Der türkische Staat bietet 
den syrischen Flüchtlingen eine 
Grundversorgung. Die Gesund-
heit des Jungen hat sich in den 
letzten Tagen durch eine Ent-
zündung mit anhaltend hohem 
Fieber dramatisch verschlech-
tert, er bekam unter anderem 

Bluttransfusionen. In einer Pri-
vatklinik in Adana könnte Amir 
gut versorgt werden, aber das 
kostet Geld. Zunächst geht es 
um eine Supportiv-Therapie 
mit Antibiotika etc., dann um 
eine Stammzellentherapie. Die 
Heilungschancen liegen bei 90 
Prozent. 

Aber: Die Behandlung kos-
tet viel Geld. In Deutschland 
bis zu 230.000 Euro, in der 
Türkei 170.000 Euro. Alleine 
die Abholung des Jungen in 
der Türkei durch die deutsche 
Luftrettung würde 20.000 Euro 
kosten. Die Eschringer Ehren-
amtlichen sind dabei Geld zu 
sammeln und hoffen, dass sie 
mehr Menschen finden, die für 
Amir spenden, um sein Leben 
zu retten und seiner Familie 
eine menschliche Tragödie zu 
ersparen. 

Klar ist: Niemand kann die 
ganze Welt retten. Aber Amir 
ist für uns Ehrenamtlichen 
eben nicht die ganze Welt. Mit 
ihm hat der Krieg in Syrien ein 
Gesicht bekommen. Er ist der 
Sohn einer Frau, die hier lebt, 

deutsch lernt, sich integrieren 
will. Er ist der Neffe eines Man-
nes, der nach seinem Deutsch-
kurs bereits stundenweise in 
einem örtlichen Karosserieun-
ternehmen arbeitet. Und er ist 
der Cousin eines Jungen, der 
sich sehr gut in seiner neuen 
Schule integriert hat, Fußball 
und Tischtennis spielt. Amir 
ist ein Mensch, dem wir helfen 
wollen, weil er seine Zukunft 
noch vor sich hat!  Bitte unter-
stützen Sie unseren Hilferuf. 
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Karosser ie-Instandsetzung •  Lackierungen

0572/39860 .leT36 eßartstpuaH
17607/39860xaFnegnirhcsE 03166

Die Vogelmiere ist das wohl 
am wenigsten beachtete Kräut-
lein mit einer der größten Be-
deutungen für Ernährung und 
Gesundheit. Sie gehört zur Fa-
milie der Nelken, obwohl sie 
optisch keinerlei Ähnlichkeit 
aufweist. Wenn sie noch im 
Winter im Herbst frisch gegra-
bene Flächen wie ein Teppich 
bedeckt, wird ihr kriechendes 
Grün als Unkraut betrachtet 
und entfernt. Dabei ist sie ei-
gentlich eine Labsal für den 
nackten Boden und verhindert 
die Bodenerosion als lebendige 
Mulchschicht. Da die Vogelmie-
re stickstoffhaltigen Boden mit 

guter Bewässerung besonders 
liebt, kann man an der „Zeiger-
pflanze“ erkennen, ob ein Bo-
den gut gedüngt bzw. fruchtbar 
ist.

Sie treibt sogar unter Schnee, 
und wenn der Schnee wegtaut, 
kann sie auch im Winter frisch 
geerntet werden.

Die Stängel werden bis zu 
40 cm lang und liegen weitge-
hend flach am Boden. Dort, wo 
sie die Erde berühren, bilden 
sie kleine Zusatzwurzeln. Die 
zahlreichen Blätter der Vogel-
miere sind klein und eiförmig 
mit einer Spitze. Sie blüht von 
März bis Oktober mit weißen 

Blüten, die wie winzige Ster-
ne aussehen. Die fünf weißen 
Kronblätter sind zweigeteilt, 
sodass sie auf den ersten Blick 
wie jeweils zwei Blütenblätter 
erscheinen. Die Keimblätter 
und Laubblätter führen Schlaf-
bewegungen aus und zeigen 
eine Tag-/Nachtstellung. Bei 
trockenem Wetter entfalten 
sich die zarten Blüten morgens 
um neun und blühen bis zum 
Abend. Bei feuchtem Wetter 
bleiben sie zusammengezogen.

Die Blüten sind kleine, weiße 
„Nektar führende Scheibenblu-
men“. Nektar wird am Grund 
der Staubblätter abgesondert, 

Unsere Kräuer:  Die Vogelmiere

Im ersten Schritt brauchen wir 
dringend Geld, um den Jungen 
in die Privatklinik zu überstel-
len und die Spendersuche zu fi-
nanzieren, im weiteren Verlauf 
bei größeren Summen verbind-
liche Spendenzusagen auf die 
wir bei Bedarf zugreifen kön-
nen, die aber nur dann von uns 
in Anspruch genommen wird, 
wenn das Geld tatsächlich ge-
braucht wird. 

All dies gibt uns Zeit den Jun-
gen gesundheitlich zu stabi-
lisieren, um Schritt für Schritt 
weiter zu gehen und ihn viel-

leicht zu retten! 
Flüchtlingshilfe Ensheim 

Eschringen www.fhee.de 
Spendenkonto bei der 
Vereinigte Volksbank eG 
Empfänger: Flüchtlingshilfe 
Ensheim-Eschringen 
IBAN: 
DE68 5909 2000 3512 0502 03 
BIC: GENODE51SB2 
Stichwort Verwendung Opera-
tion Amir aus Aleppo 
Auskunft erteilt Harald Heid, 
FH-Ensheim-Eschringen 
Tel. 01 60 / 7 58 02 15
� (fhee) Im
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www.fluechtlingshilfe-ensheim-eschringen.de
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und zwar nur bei sonnigem 
Wetter. Insektenbesuch ist 
selten. Die zwittrigen Blüten 
können sich selbst bestäuben, 
indem sich die Staubblätter zur 
Narbe hin krümmen.

Nach der Blüte bilden sich 
Kapseln, in denen pro Pflanze 
im Jahr bis zu 15.000 Samen rei-
fen. Die Samen sind eine belieb-
te Vogelspeise, wie auch das 
Kraut, das Geflügel sehr gerne 
frisst.

Die Fruchtkapseln verstreu-
en ihre Samen selbst. Ameisen 
helfen bei der Verbreitung, aber 
auch der Mensch beim Umgra-
ben oder mit seinen Garten-
schuhen. Auch eine vegetative 
Vermehrung durch abgerissene 
Stängelteile, die sich bewur-
zeln, ist möglich.

Die Haarlinie am Stängel ist 
ein typisches Erkennungsmerk-
mal und hilft der Wasserversor-
gung. Morgens laufen Tautrop-
fen entlang dieser Linie zum 
nächstgelegenen Blattpaar, das 
bei Bedarf etwas Wasser auf-
nimmt, restliches Wasser aber 
über die Haarlinie weiterleitet.

Als sogenannter Archäophyt 
begleitet die Vogelmiere den 
Menschen seit der Steinzeit 
und kommt heute in den gemä-
ßigten Breiten weltweit vor.

In der Medizin findet die Vo-
gelmiere für Waschungen, Um-
schläge oder als Badzugabe 
Verwendung. Vogelmieren-Tee 
hilft gegen Juckreiz und Ekze-
me. Es gibt sogar Erfolge bei 
Schuppenflechte.

Auch schlecht heilende Wun-
den, Geschwüre und Abszesse 
können mit Vogelmieren-Um-
schlägen behandelt werden. 
Hierzu bieten sich auch Brei-
umschläge mit zerquetschtem 
frischem Kraut an.

Gerstenkörner sollen durch 
Baden (Augenbadewanne) oder 
Umschläge mit Vogelmierentee 
behandelt werden können.

Traditionell wurde Vogelmie-
rensalbe schon im Mittelalter 
mit Schmalz zubereitet. Solche 
Salbe kann man gegen die zu-
vor genannten Hauterkrankun-
gen einsetzen.

Aus den Blüten lässt sich auch 
eine Blütenessenz herstellen, 
die für Durchhaltevermögen, 
Hartnäckigkeit und Selbstver-
trauen steht. 

Besondere Bedeutung hat die 
Pflanze als ganzjähriges Wild-
gemüse, denn man kann aus 
dem frischen Kraut Salat, Kräu-
terquark und Suppe bereiten.

Dank ihrer Vitamine, Mine-
ralien und der Saponine gibt 
sie neue Lebenskraft und hilft 
gegen vielerlei Mangelerschei-
nungen, auch Frühjahrsmüdig-
keit. Sie wirkt harntreibend, 
regt den Stoffwechsel an und 
hilft bei Schlankheitskuren und 
gegen Stoffwechselerkrankun-
gen wie Rheuma oder Gicht.

Ein besonderer Genuss ist 
Kräuterquark mit Vogelmiere. 
Er weckt die Lebensgeister und 
schmeckt wie junger Mais, was 
den Quark besonders lecker 
macht.

Nierenkranke allerdings soll-
ten die Vogelmiere nur gering 
dosiert essen, weil die Saponine 
die Niere reizen können. Man 
mischt deshalb andere Kräuter 
dem Quark bei.

Für das Quarkrezept mischt 
man (für 2 Personen) zwei 
Handvoll Vogelmiere mit 250 
gr. Quark, 1 kl. Zwiebel, 2 
Knoblauch-Zehen, etwas Milch 
oder Jogurt, 1 Teel. Senf und 
fertig ist eine leckere Beigabe 
zu frischen Pellkartoffeln. Hart 
gekochte Eier bereichern das 
Mahl.� (WA)

Bild: Von André Karwath 
aka Aka - Eigenes Werk, CC 
BY-SA 2.5, https://commons.
w i k i m e d i a . o r g / w / i n d e x .
php?curid=115237
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